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An gekommene und abgegangene Fremde 
vom ı6ten bis zum 19 Juli d. 


8 

Angekommen. Die Kaußeute H. Teßdorff u. J. Teßdorff von Luͤbeck, logiren Woll⸗ 
webergaſſe No. 993.; Kaufm. Löwe von Bromberg, Wajer (v. Domhardt u Frau v. Frans 
kenberg von Beſtendorff, log in den drei Mohren; Hauptmaͤnnin Pirſcher von Koͤnigsberg, 
dog im Pr. König; Frau Doctor Kohl von Neudenburg, log Heil Geiſtgaſſe No. 1008.; 
Landrichter Schwiderovius von Koͤnigsberg, Fabrikant Bluhm u Kaufl. Knuht u. Senger 
von Stargardt, Gutsbefitzer Boſchke von Schwintz, Oekonom Fiſcher von Waſſow, Gutsbe- 
figer v. Wedel von Kalibke, Prem Lieutenant v Nalotki von Slawkow, log. im Hotel d'O⸗ 
liva; Rittmeiſter Wichert von Pogirmen, log auf Langgarten; Handlungsdiener Pauli von 
Arnsberg, log. im Hotel de Thon; Landſtallmeiſter d Nycz u. Criminalrath Fiſcher von 
Marienwerder, Kaufm. Herſchfeldt von London, log. im Deutſchen Haufe; Profeſſor Murth 
von Berlin, log. im Hotel de Berlin; Churheſſ. Capitain v Behrende von Thorn, log. im 
ſchwarzen Adler; Sch 


aufpieldirecior 0 von Elbing, die Großbritt. Kaufl. Eperard und 
Selff von Petersburg, (ng, im Engl. Haufe. 

Abgegangen. Lieutenant v. Eüffel nach Petersburg, Handlungsdiener Sünde nach 
Liverpool, Kieper Heidekamm u Handlungsdiener Pauly nach 


. Elbing, Rittmeiſter Wichert 
nach Tapiau, die Kaufleute N nach Thorn, Schmidt nach Koͤnigsberg, Louis nach Me⸗ 
mel, Keſſel nach Breslau u. H. Moſes nach Marienwerder. a 


Bekannt m a ch un gen. 
Von dem Koͤnigl Oberlandes-Gericht von Weſtpreußen wird hiedurch be⸗ 
. fannt gemacht, daß gegen die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Ganz 
toniſten Jacob Smirgalla aus Sue Amts Pelplin und Gottfried Stammer 
aus Pilla⸗Muͤhle Amts Pelplin, welche, letzterer im Jahre 1813, erſterer im 
Jahre 1825 ſich ohne Vorwiſſen und Erlaubniß ihrer Obrigkeit aus ihrer Hei⸗ 
math entfernt, ſich ſeitdem aber bey den Cantons⸗Reviſtonen nicht geſtellt von 


ihrem Auſeußalf feine Nachricht gegeben und dadurch die geſetzliche Vermu⸗ 
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thung, daß fie, um ſich den Militairdienſten zu entziehen, die preußiſchen 
Staaten verlaßen wider ſich begründet haben, auf den Antrag des Mandatarii 
Fiſci der Confiscations-Proceß eröffnet worden iſt. 0 
Die genannten Cantoniſten werden daher aufgefordert, ſofort in die hieſt⸗ 
dr Staaten zuruͤckzukehren, auch ſich Über ihren Austritt ausdenſelben indem 
au e 
5 8 den 3. September 
vor dem Herrn Oberlandes-Gerichtsrath v. Schalſcha, auf dem hiefigen Ober⸗ 
landes-Gerichts-Conferenz-Hauſe Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termine 
zu veranworten. 5 : . en r 
Sollten die genannten Cantoniſten in dieſem Termin nicht erſcheinen, fo 
werden dieſelben ihres geſammten jetzigen und kuͤnftigen Vermoͤgens, ſowie al⸗ 
ler Erb⸗ und ſonſtigen Anfälle fiir verluſtig erklaͤrt, und es wird diefes Alles 
der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden. 
Marienwerder, den 25. April 1817. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 


n dem Feſtungsgraben beim Baſtion braunes Roß, iſt zwar im vorigen 

8 Jade sees bezeichnet geweſen. Da der Gruben wegen des 
vielen darin befindlichen Holzes nicht mehr zum Baden tauglich, und das be— 
deckte Waſſer ſehr tief und gefaͤhrlich iſt, ſo wird das Baden im bezeichneten 
Graben ausdrücklich unterſagt; daher denn auch Jeder, der hierauf nicht achten 
ſollte, die unangenehmen Folgen davon ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Danzig, den 16. Juli 1819. g 

Rönigl Preuß. Commandantur und Rönigl. Preuß. Polizei- Praͤſidium. 


Die in der Mottlau am Ende des Bleihofes verſunkene, den Schiffern 
Domcke und Luckau e ee ſoll unter der Bedingung 
der Fortſchaffung innerhalb 8 Tagen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden 
Der diesfalſige Licitations-Termin iſt auf den eg. Juli c, um 10 Uhr 
Vormittags, vor dem Herrn Strom-Inſpector Haber angeſetzt, und werden 
Kaufluſtige eingeladen, alsdann am Bleihofe bei der zum Verkauf geſtellten 
Holzſchute ſich einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Danzig, den 1 Juli 1817, : 
Röniglich Preuß. Polizei: Praͤſident. 
Von dem Könige. Weſtpreuß. band und Stadtgericht zu Danzig, werden 
die abweſenden von bier gebuͤrtigen Gebruͤder Johann Ephraim Wiſch⸗ 
fe und Carl Samuel wiſchke, welche ſich reſp. in dem Jahre 785 und 1790 
von bier entfernt baben und bei dem ſchwarzen Huſaren Regiment haben auwers 
ben laſſen, uͤber deren Leben und Aufenthalt auch ſeitdem feine Nachricht eins 
gegangen, auf Aaſuchen ihrer Halbſchweſter, der Adelgunda Renata Wifchke, 
verehel. Kaufmann und Brauer Sopp, und im Beitritte des Curotors dleſer 
beiden Verſchollenen, hiedurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſelbige oder 
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deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmere, binnen 9 Monaten, und 
zwar langſtens in Termino praejudiciali ’ 


den 22. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, 


auf dem hleſigen kand⸗ und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und binreichender Informatlon 
verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel dem etwanigen Mangel bleſiger 
Bekanntſchaft der Juſtiz Commiſſtons Rath Weiß und die Zapız Commiſſarlen 
Boie, Sommerfeldt, Roͤpell, Trauſchke, Zacharias und Felß vorgeschlagen: 


werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweiſung, im Fall ihres Ausbleibens 
ader gewaͤrtigen ſollen, 


Wal N dem Befinden nach, auf ihre 

a en a i 8 
erkannt, ſodann aber ihr bier En dee ech ger 
Zeit auf 540 Rthlr. beläuft, ihrer gedachten Halbſchweſter ausgeant⸗ 
wortet werden wird. 

Danzig, den 26 November 1816. 


Voͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das dem Mitnachbarn Johann Salomon Wolff gehoͤrige, unter der Ge⸗ 
richtsbarkeit des unteczeichneten kand und Stadtgerichts in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe zu Herberg gelegene, Fol. 100 A des Erbbuchs verzeichnete 
Grundfiäc, mit Ausſchluß der dazu gehörigen es Theile in der dortigen Korn⸗ 
Windmühle, welches Grundſuͤck aus einem Wohnhauſe, einem Viebſtalle, einer 
Scheune, einem alten Pferdeſtalle und Backhauſe, fo wle an eigenem Lande aus 
23 Hufen oder 83 Morgen beſteht, und auf die Summe von 5310 Rthlr. 74 
gr. 4 pf, gerichtlich abgefhäge worten, fol nebſt dem vollen Beſatz⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts Inventario im Wege der Execution durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden und ſind hiezu die Licttations⸗Termine 
auf den ga. Juli 
„ 23. Septemberd 1817 
und ⸗ 295. November a 

von denen der letzte peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Auctionator 
Holtzmann angeſetzt worden. 8 25 8 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bledurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebote in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und bat der Meiſtotetende, im Falle nicht geſetzliche Hladerniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch ſodann vach Verlauf von ſechs Wochen dle Uebergabe und 
Asjubication zu erwarten, wobel auf die nach beendigter 
Gebotte nicht geruͤckſichtiget werden wird. 
Inventarti iſt in der Regiſtratur und bel d ! 
einzaſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das auf dieſem Grundſtuͤcke a 6 

- 1 
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Procent eingetragene Pfennigzins⸗Capital von 8000 fl. D. C. bereits gekuͤndi⸗ 
get, und baar abgezahlt werden muß. > 
Danzig, den 2. Mai 1819. 
a Roͤniglich preuß. Land und Stadtgericht. 


Das zur Johann Anton Zannemannſchen Concursmaſſe gehörige Grund» 
ſtuͤck auf dem Theerhofe No. 4. des Hypothekenbuchs, „die Feuerkugel“ 
genannt, welches ein bloſſer Bauplatz iſt, der gerichtlich auf 60 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, ſoll Behufs der Regultrung der Maſſe durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtatlon verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin 
auf den 2. September 1817 . 
vor dem Aus rufer Coſack vor dem Artushofe angeſetzt, welches beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfähigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wied, daß der 
Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten und das Kaufgeld baar bezahlt werden muß. 
Danzig, den 18. Mat 1817. 
Aöniglich preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das den Schubmachermelſter Carl Friedrich Dettloffſchen Ebeleuten geba⸗ 
rige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnlgl. Land- und 
Stadtgerichts hieſelbſt in der Johannisgaſſe sub No. 6. des Hypothenbuchs und 
No. 1581. der Servisanlage gelegene Wohnhaus, welches am 2g. Jonuar c. 
auf 700 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Reol⸗ 
glaͤubigers durch oͤffentliche Subhaftation verkauft werden, und iſt hiezu Eln 
peremtoriſcher Licitations-Termin 3 { 
auf den 12. Auguſt 1817 
vor dem Auctſongtor Coſack vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtſge hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine idre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbletende, wenn nicht geſetzliche Hinderalſſe eintreren, 
den Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Woches die Uebergabe und Ad⸗ 
Indication zu erwarten, wobei indeſſen bemerkt wird, daß ein Toell des Grund⸗ 
Lücks zar Zeit vermiethet iſt, und daß die ganze Kaufſumme baar in Preuß. 
Courant abgezahle werden muff. a 
Die Taxe dieſes Grundſfͤͤcks iſt taͤglich auf unſerer Negiſtratur und bei 
dem Ausruſer Coſack einzuſehen. f 8 
Danzig, den 20. Mai 1817, > 
0 Boͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5 5 * 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte wird hiemit zur 
ffeatligden Kenntnig gebracht, daß die Frau Amalie Senriecte Paleske, 
verehelichte Brockmann, del ertheilter Majoren nitaͤrs Erklarung erklart bat, 
wie die bei Eingebung ihrer Ehe mit dem Kaufmann Herrn Johann Dettloff 
Brockmann wegen ihrer damaligen Minder jaͤhrigkelt ausgeſetzte eheliche Güters 


ENDET Prien 


gemeinſchaft ferner ausgeſchloſſen ſeyn ſolle und mithin keine Gaͤtergemelnſchaft 
unter dieſen Eheleuten Statt findet. i N 


Danzig, den 27. Mai 1817, 
Königlich Preuß. Band: und Stadtgericht. , 

Es baben der Koͤuntgl. Preuß. Oberpoſt⸗ Secretair Herr Johann Chriſtoph 
Wilbelm Denſo alhier, und deſſen verlobte Braut, die Jungfer Phi⸗ 

lippine Caroline Renate Harrmann, durch einen am 24. April d. J., mit ein⸗ 
ander errichteten, und am 22 Mai d. J. vor uns gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrag, die fonft am hieſigen Orte unter Eheleuten ſtatt findende Guͤterge⸗ 
meinſchaft gaͤnzlich und dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß ein jeder ſich das Eigen⸗ 
thum und die alleinige Dispoſition uͤber ſein in die Ehe einzubringendes, oder 
waͤhrend derſelben etwa zufallendes Vermoͤgen ausdrücklich vorbehalten hat, 
ils den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemacht 
= Danzig, den 17. Juni 1817, 8 e 
7 Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 
Das der hieſigen Prediger⸗Wittwenkaſſe zugehoͤrige, und in der Johannis⸗ 
gaſſe hieſelbſt kol. 175. B. des Erbbuches und No. 1377. der Servis⸗ 

Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem Vorderhauſe und einem Sei— 
tengebaͤude nebſt einem Hofraum beſteht, und auf die Summe von 100 ehe, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll wegen ſeines verfallenen und die oͤffentliche 
Sicherheit gefaͤhrdenden Zuſtandes, weshalb auch die vorlaͤufigen Sicherheits⸗ 
maaßregeln getroffen ſind, auf den geſetzlichen Antrag der hieſigen Polizei-Be⸗ 
hoͤrde durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu Ein perem⸗ 


toriſcher Termin 


5 auf den 23. September 1 
vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt 8 a 
8 werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Gebote in Preuß Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Weiſtbietende, in Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag und die Adſudication gegen bagre Erltgung des Kaufgeldes zu erwarten. 
Dabei wird dem Acquirenten zur Pflicht gemacht, das verfallene Gebaͤude in 
Stand zu ſetzen, und in ſoferne dieſe Jnſtandſetzung nicht zu bewirken ſeyn 
ſollte, das Gebaͤude abzubrechen und ein neues zu errichten. a 
Die Taxe dieſes Grundstücks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Saen Ceſack einzuſehen. h 
anzig, den 4 Juli 1817. 
x 5 Land und Stadtgericht. 
Wie zum Koͤnigl. De Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Juſtizraͤthe, fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom 
heutigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des ſich heimlich entfernten Maͤk⸗ 
lers A. G. Riedel Concursus creditoram eröffnet, und der offene Arreſt ver⸗ 


haͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
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an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſſe davon verabfolgen gu laſſen, fondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in' das gerichtliche Depoſito⸗ 
rium abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bes 
zahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum VBeſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſolte, noch auſſerdem alles feines 
daran habendenUnterpfand- und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 
Wornach ſich ein Ar zu 1 
"(bi en 13. Juni 1817. 
ar Ir 3 Königlich Preuſſiſches Strötgericht. 
Die hieſige Rectorſtele, welche ziemlich eintraͤglich iſt, und an deren Ver⸗ 
beſſerung beſonders jetzt mit allem Eifer gearbeitet wird, iſt den . 
September d. J. vacant. Subjecte, welche die noͤthigen Faͤhigkeiten, unter 
welche als unerläßlich die in der Muſik und wenigſtens auf dem Klaviere und 
im Singen Unterricht zu ertheilen, gehoͤrt, beſitzen, koͤnnen ſich mit Einreichung 
der noͤthigen Atteſte bei uns melden und ſollen dann das Nähere erfahren. 
Tolkemit bei Elbing, den 9. Juli 1817. N 
a 8 Der Magiſtrat. 
Das zur Schneidermeiſter Johann Samuel Maguhnſchen Concursmaſſe 
gehörige, auf der Neuſtadt hieſelbſt sub No. 201. gelegene Groß buͤr⸗ 
gerhaus, ſoll in dem auf den 
25. Auguſt d. J. : 
zu Rathhauſe angeſetzten neuen Termin an den Meiſtbiethenden öffentlich ver⸗ 
kauft werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß für dieſes Grundſtuͤck bereits 700 Rthlr. geboten 
worden. a 
Marienburg, den 6 Juni 1819. 
7 Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 8 
Auf Befehl Einer Koͤuigl. Preuß Hoͤchſtverordneten Regierung zu Danzig, 
ſollen aus dem hiefigen Forſt⸗Beritt 3% Klafter kiehnen Brennholz, 
welche auf den Ablagen am Schwarzwaſſer zum Verſchwemmen bereit ſtehen, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Ei 1 
Hiezu iſt Termin auf den 5 Auguſt c, Vormittags um 9 Uhr, in unter⸗ 
zeichnetem Forſtamte zu Drewukaczek anberaunt 5 
Naufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſtbietenden 
der Zuschlag mit Vorbehalt höherer Genehmigung ertheilt werden fon, 
Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt naher bekannt gemacht werden. 
Wilhelmswalde, den 18 Juli 1817. Bee; 
el e 3 . Vonigl. Preuffifches Forſt Amt. x i j 
ur anderweitigen Vermiethung der an der Sandbruͤcke auf der Pfeffer⸗ 
ſtadt sub No. 104. belegenen a Kämmerel⸗ Wohnungen auf 3 Jahre, 
von Michaeli d. J. ab, iſt der Licitations⸗Termin auf 
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Donnerſtag den ag. Juli d. J, Nachmittags um z Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, und werden die Miethgzluſtigen aufgefor⸗ 
dert, in demfelben ihre Offerten zu verlautbaren. 8 5 5 

Danzig, den 26. Juni 10 e ER 
; Die Admmerei: Deputation, 


Es ſoll der neben dem Artushofe unter dem Be iſchlage des ehemaligen 
5 Schoͤppen⸗ jetzigen Seifertſchen Hauſe belegene, der Kaͤmmerei zuge⸗ 
hoͤrige kleine gewoͤlbte Keller, wozu der Eingang durch die davor liegende, dem 
Träger Brinckmeyer gehoͤrige Bude geht, auf dem Wege der oͤffentlichen Liei⸗ 


tation in Gemaͤßheit der hoͤhern Orts eingegangenen Beſtimmung, in Erbpacht 
ausgethan werden. 1 


,,Der Picitariond Termin if dazu auf Donnerſtag den 7. Anguſt c Nach⸗ 
mates a aufgekerdert, hf anberaumt worden, und werden die 
etwanig 1 ert, ſich in di i i i 
Gebotte zu verlautbaren Se e einzufinden And ihre 

Danzig, den 16. Juli 1817, Ba er er 
Die Kaͤmmerei-Deputation. f = 


Es ſoll ein der Kaͤmmerei zugehoͤriges neben dem Grundſtuͤck des Holz⸗ 

f Capitain Sobietzcke, jeuſeits der Weichſel und des Gaͤnſekruges am 

Wege nach Heubude belegener Platz, welcher 3 ON, 8: UAF. Magdeb. Flaͤchen⸗ 
Raum enthaͤlt, auf Erbpacht ausgethan werden. 

Der Licitations⸗Termin IE hiezu auf Donnerſtag den 7. Auguſt d I., 

Nachmittags um 3 Uhr, auf dem Machhbanfe angeſetzt und werden die Acquiſi⸗ 


tions Liebhaber uufgeforderr, ſich in dieſem Termine einzufinden, und ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. a f 


Danzig, den 16. Juli 18170. N x 
Die Rammerei Deputation 


Eingetretener Umſtaͤnde wegen bleibt die anderweitige Vermiethung der an 
der Sandbruͤcke auf der Pfefferſtadt sub No, dog belegenen 2 Kaͤm⸗ 
mereiwohnungen für dieſe Zeit ausgeſtellt, und wird der deshalb auf den 24. 
Juli d J. um 3 Uhr Nachmittags angeſetzte Licitations-Termin nicht abgehal⸗ 
ven werden Welches hiemit dem Publico zur Nachricht bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 19. Juli „817 \ 
Die Vaͤmmerei⸗Deputation. 


Montag den ogſten d. M. fol das Abbrechen der zwiſchen Baſtion Kanin⸗ 

chen und Roggen ſtehenden alten, theils zerfallenen Bäckerei, dem 
Mindeſtfordernden uͤbergeben werden 

Die Licitation dieſes Abbrechens wird an genanntem Tage, Vormittage 
um 11 Uhr, in unſerm Bureau, Ketterhagenſche⸗Gaſſe No 108, abgehalten 
werden, und koͤnnen Liebhaber zu dieſem Geſchaͤft nicht ſowohl das Gebäude 
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ſelbſt an Ort und Stelle, ſondern auch die nähern Bedingungen in unſerer Re⸗ 
giſtratur, eägliggyeinfehen. 
Danzig, det 10. Juli 1817. 5 
Zönigl, Preuß. Proviant- nnd Fourage Amt. 
A n TREO EI s. 
Alle diejenigen, die an dem Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns, Herrn 
Ludwig v. Gammern, Forderungen zu haben glauben, fo wie auch 
die, ſo an die Erbſchaftsmaſſe noch Zahlungen zu leiſten haben, fordern wir 
unterzeichnete Teſtaments⸗Executoren hiemit auf, ſich dieſerhalb bis Ende Au⸗ 
guſt bei uns zu melden, im unterlaſſungsfalle ein jeder den etwanigen Nach 
theil ſich ſelbſt beizumeſſen hat. 2 
Danzig, den 21. Juli 1817. Carl Gottlieb Steffens, 
e Daniel Liedke. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Das zu Langefuhr ſchraͤge uͤber dem weiſſen Kreuz am Mirkauſchen Wege 
befindliche Grundſtuͤck, welches in 6 Wohnungen und einer Schmiede 
nebſt einem Baumgarten beſteht, und welches jaͤhrlich 800 fl. Miethe traͤgt, 
ſteht aus freier Hand für einen billigen Preis zu verkaufen. Die nähern Des 
dingungen in der Tobiasgaſſe No. 1561. 


Sachen zu verauctioniren. 5 

Derwerfag, den ag. Juli 2817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
8 ler Hrundtmann) und Srundtmann junior, auf dem langen Markt 
an der Berholdſchengaſſen-Ecke No. 455. au den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baares Geld verkaufen: f . 

Die noch übrigen Engl. fein lakirten Waaren, welche in dem unterm 17, 
und aiſten d. M. abgehaltenen Auctiones fo viel Beifall gefunden, und bitten 
um zahlreichen Beſuch. 5 755 

Donnerſtag den 24. Juli 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann junior, im Speicher der weiſſe 
Baͤhr, von der Kuhbruͤcke nach dem Aſchhofe gehend, am Waſſer gerade über 
dem Buttermarkt gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares 
Geld verkaufen: er ai 
Einige Kiſten friſche Citronen, 
Donnerſtag den 24. Juli 18%, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Zildebrand und Momber, im Haufe auf dem langen Markt No. 
443:, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Aus⸗ 
ruf au den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Feine moderne Cattune, Dimitty, Baſtard, gelben und geſtreiften Nan⸗ 
quin, Cambrytücher, verſchiedene Gattungen Schnupftücher, 6, 7 8 und 10£ 
breite Cattun⸗Tuͤcher, 5, 6 und 10% breite wollene und Merino⸗Tuͤcher, feine 
moderne Weſtenzeuge, Piquse, Cafimir, Cords, ſchmale und breite Ginghams, 


(Hier folgt die erſte Beilage.) f 
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Beilage zu No. 59. des Intelligenz Blatts. 
x 1% zu — — U * E 
baumwollne Damen- und Mannsſtrümpfe, gemufterte und glatte Kleiderzeuge, 
lederne Damen- und Manns: H 
die au 


andſchuhe, feine und mittel Rodings⸗Cambry 
wi 8 
a en Pegel von vorzüglich ſchoͤnem Engliſchen Glaſe, und mehrere andere 
aaren i 


Montag den og. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
8 Hildebrand und Nomber im Haufe auf dem langen Markt No. 445, 
von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert auen 
Einige Faͤßchen ſche ne friſche Mallagaer Noſienen, einige Kiſtchen Succade, 
‚feine Kelſis Fade; Wuscalbiäche, Hpfdndifees Druck ⸗, ord. Schreib, fei⸗ 
nes Poſt⸗ und Velin- Papier, Gummi arabicum, Salpeter, Aloe. feine und 
ordinaire Hauſenblaſe, Gummi dragant, Fenchel, Lorbeerblätter, Galgant, 
ſchwarze Kreide, Bergblau, Berggruͤn, trockne Pommeranzen, 
len Pfropfen. 


und einige Bal⸗ 
Montag den 28. Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
P. Trauſchke im Keller in der Gerbergaſſe, neben am Stadthofe, 
durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Et. 
unverſteuert verkaufen: e 
10 Oxhoft ſehr ſchoͤne Medoc⸗Weine, 
10 dito ganz feine dito, 
16 dito weiſſe Graves. 
6 Kiſten zu 6 Dutzend alte Madeira 
6 dito 6 dito feine rothe Weine. r 
2 dito 6 dito Muscat Frontignac. 
Zur Bequemlichkeit der Herren Kaͤufer koͤnnen auch, wenn es verlangt 


in groſſen Bouteillen. 


wird, die Weine auf Bouteillen in kleinern Parthiechen, und zwar verſteuert 
gerufen werden. 5 


8 Ferner verſteuert: 
4 Orhoft ganz ſchwere alte Franzweine. 
1 dito ganz alten Mallaga. 
i 1 dito ſehr ſchoͤnen Pedro Temeneg 175 
Donnerſtag den 31. Juli d. J., Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
T ges Verlangen in dem Hofe des Herrn Suſtav Gaſt, in klein Plaͤ⸗ 
nendorf bei Ruͤckfort in Danziger Gelde durch Öffentlichen Ausruf verkauft 
werden: ; 
15 Stuͤck theils tragende und milchende Kühe, g gute Pferde und verſchie⸗ 
denes Jungvieh, a neue Spazierwagen, div. beſchlagene und unbeſchlagene 
Wirthſchaftswagen, 2 neue Jagdſchlitten, und div 


Arbeitsſchlitten, blanke und 
lederne Geſchirre und Arbeitsſielen, g ſilberne Zafchens Uhren und 2 div. Stu⸗ 
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ben⸗Uhren in Kaſten, verſchiedenes Haus- und Wirthſchaftsgeraͤthe, eine Par⸗ 
I Faͤſſer und Tonnen, eine Parthie altes Eiſen und andere nutzbare Sachen 
mehr. . 
Der Zahlungstermin wird daſelbſt erſt bekannt gemacht werden. 
Die reſp. Kaufluſtigen werden demnach erſucht, an obenbenanntem Tage 
und Stunde ſich zahlreich daſelbſt eingufinden, - 
Danzig, den az, Juli 19887 0 
Auf den Antrag der reſpt Erben und Teſtaments⸗Executoren der verſtor⸗ 
benen Frau Anna Renata Morgenroth, iſt ein nochmaliger peremto⸗ 
riſcher Ausrufs⸗Termin ag 
auf den 21. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
mit dem zu Großbuͤrgerwald gelegenen Hof, welcher zum Nachlaß der obigen 
verſtorbenen Frau Morgenroth gehoͤrt, der jetzt noch zwar auf den Namen der 
reſp. Warneckſchen Eheleute laut Hypothekenbuch No. 18. eingetragen ſteht, 
angeſetzt worden. 

Odbiger in Rede ſtehender Hof beſteht in guten nicht laͤngſt neu gebauten 
Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden und 25 Morgen der Stadt emphytevtiſchen 
Landes, und iſt auf 4232 RNthlr. 37 gr. 4 pf. Preuß. Cour. taxirt worden 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach eingeladen, in dies 
Er ne are und Stelle ihre Gebotte zu verlautbaren und 

at der Meiſtbietende Zuſchlag gewiß zu erwarte { 
aber baar abgezahlt werden! chlag gewiß ; ten, die Kaufſumme muß 

Danzig, den 23 Juli 1817. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. i 
Truͤffeln, Franz. eingelegte Fruͤchte, kigueurs, Marmeladen, atherische Dee, 
ganz feine Capern, füße, bittre, und Krack Mandeln, Prov. Oehl, meh⸗ 
rere Gattungen Franz. Stopſel, ſchoͤnes gelbes Baumoͤl, Gruͤnſpan, Neapelgelb, 
feine und ordinaire Waſchſchwaͤmme, doppelt. Scheidewaſſer, find nebſt vielen 
andern Farb⸗ Material- und Apotheker- Waaren billigſt zu haben bei 
C. B. Richter. 
$ Hundegaſſe No. 885. 
So wie alle Gattungen von hier geſchnittenen Korkſtopſeln bei mir zu her⸗ 
abgeſetzten Preiſen zu haben find, fo merden auch alle ſonſtige Kork⸗ 
arbeiten fortwaͤhrend auf Beſtellung prompt bei mir gefertiget. 
a i C. B. Richter. 
Se Hundegaſſe No 3. 
Eine nene Droſchka iſt kaͤuflich zu haben Hundegaſſe⸗ und Plautzengaſſen⸗ 
Ecke No 345. 
Franz Schuͤller & Co. empfehlen ſich in ihrer Wohnung, Brodbänfengaffe 
; No 701. und zur Dominikszeit in den langen Buden, mit kuͤrzlich ers 
haltenen brillantirten, geſchliffenen und ordinairen Glas- Waaren, beſtehend in 
Fruchtkoͤrben, Kaͤſeſtuͤrzen, Gelse⸗Schaalen, Salatiers, Butter doſen, Zucker⸗ 


S 


Baſen, Schaolen und Kaͤſtchen, Teller zu Deſert⸗ und Vackwerk, Dejeuneurs, 
Waſchſchaalen mit Kannen, Potpourri-Vaſen mit Malerei, Blumentöpfe, Ala⸗ 
vafterslas e Bamıpen mir Brance⸗ Beſchlag, Fampen-Eilinder, Salzfäſſer, Schreib 
| ogiſchen Figuren, ganz 
f eller mit vergoldeten Fla⸗ 

i und Weingläfer, geſchliffge und glatte Böhmische Gläs 
er Danerſen Gattan Aasfache gehoͤrigen Artikeln. 

Danzig, den 16. Juli 18:7 


P. 9 Fiſcher. 
So eben ee . Schwediſches Fenſterglas von den belieb⸗ 
N 9 2 zu Haben: Anferfch aaſſe No. g 
In den Hucnlederlage „Hund Bade Re- Jug, 1 mit ein 
kleines Parthiechen Erfurter Damenſchuhe „erfeben, und ſtellt folche zu 
dem hilltzen Preiſe à 3 fl. Danz das Paar feil. Auch iſt daſelbſt die bekannte 
W ig Bohnerwichſe, wie auch Fiſchbein-Blanchets fortwährend kaͤuflich 
zu haben. . - 
Auf dem Rofsmaninschen 


Holzfelde „bei der Thorner Brücke, steht troke- 
nes eichenes Brennhol 


2 zu 20 l Danz Pr. Foden zum Verkauf. 
; Unbewegliche Sachen zu verkaufen 
Ein Haus unter den Seigen No. 846, beſtehend in 7 Wohnungen, ſteht 
aus freier Hand zu verkanfen. Naͤheres hieruͤber in demſelben Hauſe 
oder auf dem Kaſſubſchenmarkt No. 884. eine Treppe hoch nach hinten. 
as an der Schneidemuͤhle sub No, 451. gelegene Haus, bei welchem ein 
; Stall und Wagenremife, ſo wie auch hinten laufend Waſſer befindlich 
90 Br aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber in demſelben 
auſe. > = — 


7 Sache, fo zu Eaufen verlangt wir d. 5 
Eine milchgebende Ziege wird geſucht. Wo? ſagt das Koͤnigl. Ju⸗ 
telligenz-Compfoit. 


Sache n z u ver miethen. 3 je 
Mein am Dielenmarkt neben dem Pulverthurme gelegenes Holtfeld iſt zu 
= vermiethen, und kann den 1. Auguſt d. I: bezogen werden. Die nd- 

bern Bedingungen erfährt man Jopengaſſe No. 737. bei 


v. G. Meyer. 
Das in der kleinen Wollwebergaſſe unter der Servis-Nummer aogg. ge⸗ 
legene Grundſtuͤck, worin 2 Stuben, Boden, Keller, geräumige Haus⸗ 
flur befindlich, iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen 


„Die naͤhern Bedin⸗ 
gungen des Mieth⸗Contracts erfahrt man in dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 
beugt men welchem ſich ein Keller befindet, der zu vermiethen iſt und gleich 
benutzt werden kann. 
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Das feit vielen Jahren bekannte Kramhens, an der Peterſilien⸗ und Hoͤ⸗ 
2 kergaſſen Ecke No. 1496, welches zu jeder Detail: Handlung aͤuſſerſt 
vortheilhaft gelegen und eingerichtet, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Es befinden ſich in ſelbigem 4 Zimmer, Boden, Keller, Küche, Kammern und 
mehrere Bequemlichkeiten. Die Bedingungen erfaͤhrt man neben an in No. 


1495. Fr ö 16 7 
Die Dominikszeit über iſt eine groſſe Untergelegenheit von 2 Zimmern und 
ein Hausraum zur Packkammer, auch eine Bude zum Schlleſſen von 6 
Fuß breit und tief, im breiten Thor No. 1939. zu vermiethen. 
In der Frouengaſſe No. 897. iſt die belle Etage, beſtebead in 2 Stuben, 
a J einem Cabinet und einer Geſindeſtube, mit Mobiliar, monatweiſe zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 
Semledegaſſe No. 287. ſind 3 gegipſte Zimmer nebſt Küche ꝛc. zu vermies 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere an jedem Vor⸗ 
mittage daſelbſt. 
An mere r n wohnbare und 
reundliche Stuben, 4 ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu 
W und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt bel . al - 
G. A. Schachtebeck. 
Anf dem Erſten Damm No. 112. iſt eine Oberſtube nach vorne mit Kuͤche 
und Boden zu vermiethen. 
Ho kegaſſe No, 181g. find zur rechten Umziebzeit einige Stuben an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Näheres eine Treppe boch Hangel⸗Etage. 
In der Johannisgaſſe, vom Damm kommend rechter Hand im aten Hauſe 
sub No. 1295. iſt ein Saal und gegenüber eine Schlafſtube nebſt eigs 
nem Heerd und Gelaß zum Holz an ruhige Bewohner zu vermiethen und Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit zu beziehen. 
5 Her dem Dominiksplan No. 25, iſt eine freundliche Stube nebſt Kam⸗ 
. Fremde, dle Dominikszeit uͤber zu vermlethen. Naͤheres 
daſelbſt. f 
Ju der Jopengaſſe No. 608, iſt eine Unterſtube an einzelne Perfonen zu 
ſelbſt. vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Naͤheres das 
e 


cen der Breitegaſſe No. 1060, if elne Stube, ſehr Bequem zur Packkam⸗ 
J mer, auch eine gute Schlafſtube waͤhrend des Domigikmarktes zu ver⸗ 
mietben. Wegen der Miethe einigt man ſich Dreitegaffe No. 1913, 

In erfßſet eſſe No. 1960, find 2 Stuben, Küche und Kammern zu 
In der Jobannisgaſſe No. 1321. iſt elne Unterwohnung mit 3 Stuben 
; = eigner Küche, Hof und Appartement zu vermiethen und rechter Zeit zu 
eziehen. 

Auf a 64., iſt ein Pferdeſtall, Wagenſchauer und Heubo⸗ 


. 


Anm Vorgadeſchen Graben Ro. 57, IR eine Oberſtube nebſt Kammer, mo⸗ 

, vatweiſe oder halbjährig an eine einzelne Manns perſon zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. | | 07% 

Auf dem Fiſchmarkt No. 1586, find 4 Zümmer, die Aus ſicht nach dem 

Waſſer, nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner oder einzelne 

i auch getheilt werden, 
x * der Hundegaſſe ohnweit dem Kuhthor, No. 297. iſt eine Stube nebſt 
beim ausraum, die Ausſicht nach der Straſſe, an einzelne Perſonen zu 
ermiethen 3 


In der Frauengaſſe No. Jag. an Pfaffengaſſen⸗Ecke, find verſchiedene 

Zimmer zu dermiethen. Eine Etage hoch iſt ein Zimmer und Neben⸗ 

ſtube 5 Seoilpsrfonen, und 2 Etagen hoch find 2 Zimmer, grofz 
usflur uche, ö i ili 

. ER Michaeli rechter N und Appartement an eine Familie zu 


bung der Miethe erfaͤhrt man in der rauengaſſe dre ger. Nachricht Bu 


In der Breitgaſſe No. 1186. iſt eine Vor⸗ und Hinterſtube mit Kuͤche, 

„ ammer und Keller zu Michaeli zu vermiethen. Nähere Nachricht in 
der Paradiesgaſſe No. 867. f 

Eine kleine Oberſtube nebſt Kammer ſteht an einen ruhigen Bewohner zu 
N vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in der Hundegaſſe 


311. 


Auf dem erſten Damm No. 1130, iſt eine ſchoͤne meublirte Vorſtube und 
ein zu verſchlieſſender Kram zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


In dem Hauſe Gerbergaſſe No. 361. find Stuben zu vermiethen. Das 
J Naͤhere daruͤber erfährt man in der zweiten Etage daſelbſt. ü 


Heil. Geiſtgaſſe No 783, find a moderne Zimmer mit Meubles in der er⸗ 
Men Etage an Herren Dfficiere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
2 der Frauengaſſe No. 8:8. ſind mehrere. Zimmer mit eigner Küche, ein⸗ 
I e Dominikszeit, mit 
auch ohne Mobilien zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere dar⸗ 
uͤber in demſelben Haufe, a 
undegaſſe No. 557. iſt eine Stube au einzelne Manns perſonen zu ver⸗ 
miethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht im naͤmli⸗ 
chen Hauſe. 


Unter den Seigen No. 847: iſt eine Wohnung mit 2 Stuben und Boden 
16, Ou vermiethen. Das Naͤhere auf dem Eimermacherhofe in der gelben 
Reihe No 


2 der ohne Mobilien 
zu vermiethen, ebendaſelbſſ iſt auch eine Parthie neue Hollaͤndiſche Dachpfan⸗ 
nen gegen einen billigen Preis zu haben. ER 


ne KEITEN Be 
i £ L 0 t t e , * i 25 je 
& Die Gewinnliſten der 4sften Königl. Preuß. kleinen Geld⸗Lotte⸗ 

8 rie ſind geſtern hier angekommen, und koͤnnen in meinem 

Comtoir nachgeſehen werden. 
Auch habe ich nun die Nachſchußgelder ster Klaſſe 3 fſter Berl. 
Klaſſen⸗ Lotterie erhalten, und erſüche demzufolge ſammtliche reſp. Per 
ſonen, welche in genannter Klaſſe bei mir gewonnen haben, ſich die Ge⸗ 
winne gefaͤlligſt von mir abholen zu laſſen. : 

Zur iſten Klaſſe 3efter Berl. Klaſſen⸗Lotterie, deren Ziehung auf 
den 4. Auguſt e angeſetzt iſt, find noch fortwährend ganze, halbe 
und viertel Looſe, und ; 

zur Koͤnigl Preuß. ıften kleinen Staats⸗Lotterie, de⸗ 
ren Ziehung den 18. Auguft o in Berlin vor ſich gehen wird, I 
ganze Looſe a2 Nihl: 2 gor. und halbe Loofe a 1 Mihl. ı gar. Pr. 
Cour bei mir zu bekommen. Dieſe Lotterie iſt in Stelle der bisheri⸗ 
gen kleinen Geld⸗Lottexie eingerichtet und kann man in derſelben mit 
2 Rthlr. 2 gar. Einſatz Zehntaufend Reichsthaler Cour. ge 


winnen. 2 
Danzig, den 19. Juli 1817. J. C. Alberti, 
> 0 Kaoͤnigl. beſtallter Lotterie -Einnehmer. 


n meinem Comptoir, Langgaſſe No. 530., find ganze, halbe und viertel 
5 Looſe zur ıffen Claſſe 30ſter Berliner Lotterie, jederzeit zu haben. 
. Rotzoll. 
ei dem Koͤnigl. Claſſen-Lotterie-Einnehmer Reinhardt, wohnhaft heil. 
Geiſtgaſſe No 73. neben dem Landſchaftshanſe, find zur ıflen Claſſe 
36ſter Claſſen⸗Lotterie zu haben: 
ganze Looſe a 2 Rthlr. aa gar. Brand. Cour. a 
halbe Looſe à 1 Rthlr. 119. — — 
viertel Looſe A 17 gar. 6 pf. — — 
fo wie ferner zur iſten kleinen Staats > Lotterie: 
ganze Looſe a 2 Rthlr. 2 ger. 
halbe Looſe a 1 Rthlr. 1 gar. N 
ge ıften Klaſſe öfter Klaſſen⸗Lotterie, welche den 4. Auguſt gezogen wird, 
find ganze halde und viertel Koofe 3 2 Rthlr. 22 ggr. Cour., wie auch 
zur kleinen Staats⸗kotterſe, welche den 78. Auguſt c. gezogen wird, ganze und 
halte Looſe a © Rthir a gar. Cour. nebſt Plan zu haben in der Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition des hieſigen Ober⸗Poſt⸗Amts, bei 
- selditt, 
Untereinnehmer des Herrn Rogofl. 


. 2 


In Poggenpfubl No. 387. find bei mie ganze, halbe und viertel Claſſen⸗ 


Looſe, fo wie ganze und halbe Looſe zur neuen kleinen Staats- Lotterie 
zu haben. A 


Zur neuen vortheilhaft eingerichteten erften Kleiften Staats- Lotterie find 
ganze Looſe à 2 Rihlr. 2 Gar. und halbe Looße 3, 1 Athlr. 2 Ggr. Pr. 
gen und viertel Looſen zur 56ſten Claſſen- kotterie Heil. Wie No, 1006, 
*. g ieſſen. 
Unter⸗Collecteur des Herrn Rotzoll. 


Ii unzeige 1 6 
as von m len Blattern vor einiger Zeit annoncirte Addreſſ⸗ 
= ee een die Stadt Danzig ꝛc. wird im Laufe des kuͤnftigen Monats 
e “ wc r /%%d TA 7 2 

Dieſes zeige ich den reſp Herren Subferibenten hiemit nachrichtlich an, 
und offerire zugleich bis zum 10. Auguſt c. noch Subſcription mit 1 Kthlr, 
Cour. anzunehmen. Nach dieſer Zeit wird jedes Exemplar nur gegen Erle⸗ 
gung von 1 Ahle, 8 Ggr. verkauft. 


Danzig, den 19, Juli 1817. a 1! J. C. Alberti. 
Verlobungs, Anzeige, 
Unſere Verlobung zeigen wir ergebenſt an. 5 


8 Theodor Bonus 
eg Eliſe verwittw. de Veer, geb, Schulz. 
Danzig, den ao. Juli 1817, 
Ver bin dungs Anzeige 
Uetze IT vollzogene eheliche Verbindung, zeigen wir unſeren Verwand⸗ 
en und Freunden hiermit ergebenſt an. ; 
3 9 F. mmuͤldre. 
A Caroline Nuͤldke, geb, Redlich. 
Weich ſelmuͤnde, den a1. Juli 1817. 
f A e 8 . 5 = 5 
ejenigen, welche in der hoͤnir⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
D zeraͤthe gegen ER zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


dem Langenmarkte No 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
12 Uhr, zu melden. 


Der Jouvelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
| D ſich Einem geehrten Publiko im Ein⸗ und 
Verkauf von Jonbvelen und Achten Perlen beſtens. Lo⸗ 


f 8 


7 1 ie 


girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. 3 = 


Ji Gefolge der von der Koͤniglichen Hochverordneten Regierung erlaſſenen 
ö Aufforderung zur Unterſtuͤtzung der Rheingegenden, darf ich es zur alle 
gemeinen Kenntniß bringen, daß der in einem oͤffentlichen Blatte unlaͤngſt ge⸗ 
machten Anzeige, als ſey der dortigen Noth bersits geſteuert, vom Huͤlfsver⸗ 
ein zu Coblenz unterm x. Juli förmlich wiederſprochen, die Noth beſonders im 
Gebürge und an der tiefen Eiffel als ſehr groß und als eine ſolche gefchildert 
wird, deren Nachwehen noch lange empfunden werden, und die eine kraͤftige 
Unterſtuͤtzung erfordert. Zur Unterſtützung jener Gegend hat ſich der gute Wil⸗ 
le durch die reichlichen Sendungen nach Cleve bereits vor einigen Monaten bey 
uns ausgeſprochen, auch jetzt find mehrere Beytraͤge eingegangen; wen gleicher 
Sin belebt, den erſuche ich indeſſen feinen Beytrag bald einzuſenden, um dle 
Uebermachung des Ertrags nicht zu verzoͤgern. 
ö; v. Weickhmann. 
8 Wer vor 6 Wochen einen Stockſchirm anf dem Fiſchmarkt hat ſtehen laf⸗ 
fen, melde ſich in der Weidengaſſe No. 435. gerade über der Zucker⸗ 
ſiederei. 8 
Umstände verhindern noch immer einen festen Entschlnſs über meine 
künftige Bestimmung, und ich bin daber bei der Einschränkung mei- 
nes eigenen Handels, theils erbötig, wie es bereits von mehreren wohlwollen- 
gen Freunden geschehen ist, Waren in Verkaufs- Commission zu nehmen; 
theils offerfre ich meine Dienste in Bearbeitung jedes bürgerlichen, besonders 
Kaufinännischen Geschäfts, insoweit nicht eigentlich juristische Kenntnisse da- 
zu erforderlich sind. > x KB. neter 


Danzig, den 21. Juli 1817. R Hundegasse No. 285. 
Langenmarkt No. 448. in der zweiten Etage, werden Beſtelungen auf nie⸗ 
derungſche Dauer⸗Vutter, bis Ende Juli angenommen. 


Wechsel. und: Geld.Coursa 
a — — — ; ” 
Danzig, den 22. Jalt 1817. 
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Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 6 gr. 
e Fe de e 
Hamburg, 3 Woch, gr. dito dito Nap -- 9- 9 
6 Woch. — gr 10 Woch. 132 & 1325 gr. dito dito gegen Münze - —-— - 


London, 1 Monat — f 2 Monat — Friedrichsd’or gegen Cour. 11 ggr. 
* 3 Monat 187 18 & 20 BT. 5 f — 2 1 * 
Berlin, 8 Tage 14 pt. damno. * Carolin gegen Cour. 6 4 

14 Tage 15 pCt, dm. 2 Mon. 25 &23pC.d. [Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt, 


